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Der Schweizerische Verband für Weiterbil-
dung (SVEB) organisiert gemeinsam mit Wei-
terbildungsanbietern und lokalen Koordina-
toren wie zum Beispiel der Zürcher Konfe-
renz für Weiterbildung alljährlich das Lern-
festival, eine Kampagne für das lebenslange
Lernen. In der ganzen Schweiz werden Hun-
derte von Veranstaltungen rund um das Ler-
nen angeboten. Die Kampagne hat zum Ziel,
die Bevölkerung jeden Alters und jeder Her-
kunft zum Lernen zu motivieren.

Das Lernfestival 2016 steht unter dem
Fokusthema Digital. Es macht digitale Lern-
erlebnisse einem breiten Publikum zugäng-
lich. Zürich feiert mit diesem Lernevent die
Vielfalt der digitalen Welt. Vielversprechende
Chance oder unüberwindbare Hürde? Digita-
lisierung ist überall und hat viele Facetten.
Sie begegnet uns im Beruf und in der Frei-

zeit; begleitet unseren Alltag. Die Digitalisie-
rung betrifft alle Lebensbereiche und eröff-
net neue Möglichkeiten. Sie verändert nicht
nur, was, sondern auch wie wir lernen. Neue
Lernmöglichkeiten entstehen, vom Online-
Kurs bis zur interaktiven App. Damit verän-
dern sich aber auch die Anforderungen an
unsere Kompetenzen.

Um Informations- und Kommunikations-
technologien nutzen zu können, benötigen
wir ausreichend Medienkompetenzen. Das
Lernfestival will diese Breite aufzeigen.

Erleben Sie die Vielfalt am Lernfestival
am 16. und 17. September 2016. Das Lern-
festival lädt dazu ein, mehr als 36 Lernange-
bote (meist) kostenlos auszuprobieren. Das
Spektrum reicht von berührungslosem Ticke-
ting mit einem Smartphone, Internet für Ein-
steiger und Swissdox über Sprachkurse wie
Spanisch, Englisch und Deutsch bis zum Pro-
grammieren. Die Workshops finden an ver-
schiedenen Standorten statt. Es macht Spass,

Neues auszuprobieren und Bekanntes mit
anderen Augen zu sehen.

Daneben erwarten Sie auch viele Angebo-
te aus der analogen Welt wie Lesung-Atelier
«Feedback zum Schreiben – literarische Tex-
te» und Vernissage-Atelier «Bildkommuni-
kation».

Kommen Sie vorbei, lassen Sie sich über-
raschen und geniessen Sie die Vielfalt!

An dieser Stelle ein grosses Dankeschön
an alle Anbieterinnen und Anbieter für das
spannende und vielseitige Programm, das
zusammengekommen ist.

Wir wünschen allen viel Spass am Lern-
festival in Zürich!

ZKW,

Zürcher Konferenz für Weiterbildung

Das Lernfestival-Organisationsteam

Lis Artho, Caroline Burckhardt

und Roy Franke

www.zkw-zh.ch

Lernfestival 2016

Die folgenden Tipps sollen das Spanischler-
nen erleichtern – helfen aber natürlich auch
bei allen anderen Sprachen.

• Tandemgespräch
Die effektivste Möglichkeit kommt gleich am
Anfang: das Tandemgespräch mit einem
Muttersprachler. Ein Tandemgespräch, bei
dem 30 Minuten Spanisch und 30 Minuten
die eigene Muttersprache, Deutsch, gespro-
chen wird, bringt das beste Zeitinvestitions-
Leistungs-Verhältnis. Am einfachsten in Goo-
gle einmal nach «Tandem Deutsch-Spanisch»
suchen.

• Selbstgespräch
Ein Selbstgespräch und die dazu passenden
Vokabeln zu lernen ist die nächstbeste Mög-
lichkeit nach dem Tandemgespräch. Beim
Selbstgespräch führt man laut ein Gespräch
auf Spanisch. Man kann auf zwei Arten
Selbstgespräche führen: Entweder man
denkt laut nach, also über alles, was einem
gerade durch den Kopf geht. Oder aber man
simuliert ein Tandemgespräch, also ein Aus-
tausch mit einem Gesprächspartner. Was der
besondere Vorteil an dieser Methode ist, dass
einem sofort auffällt, was für Wörter einem
noch fehlen. Diese Wörter kann man zielge-
nau lernen. Jedes Mal, wenn man auf ein

Wort stösst, das man noch nicht kennt, no-
tiert man es auf Deutsch. Am Ende des Ge-
spräches schaut man im Wörterbuch nach
und übersetzt das Wort.

• Eine TV-Serie
Eine weitere Möglichkeit ist, eine oder zwei
Folgen einer TV-Serie anzuschauen. Wäh-
rend man die Serie anschaut, hat man z.B.
die Google-Translate-App aktiv. Jedes Mal,
wenn ein unbekanntes Wort mehr als zwei
Mal gesagt wird, macht man kurz den Ton
der Serie aus und spricht es in die App rein.
Google Translate wird dann einen Überset-
zungsvorschlag geben. Wenn dieser Vor-
schlag plausibel erscheint, schreibt man die-
se Vokabel auf.

• Post-it
Praktisch sind auch die Post-it-Kleber. Dar-

auf schreibt man die Bezeichnungen der ein-
zelnen Gegenstände im Haushalt und beklebt
diese. So sieht man schon am Morgen beim
Aufstehen im Badezimmer, wie zum Beispiel
der Badezimmerspiegel auf Spanisch heisst.

• Nachrichten lesen
Wenn man gerne Nachrichten liest, dann
liest man ein paar Artikel, zum Beispiel auf
elpais.com für Spanisch. Jedes Wort, das
mehr als zwei Mal wiederholt wird, das man
nicht kennt, wird mit Übersetzung zusam-
men notiert.

Lust bekommen, Spanisch zu lernen? Ich
biete Gruppen- und Privatlektionen in Spa-
nisch an. Einfach auf spanischkurs.schweiz
@gmail.com melden. Hasta luego!

Martha Velasco, Spanischlehrerin

Fünf Tipps, um einfacher Spanisch zu lernen
Spanisch lernen macht Spass.
Aber manchmal kann das Lernen
auch herausfordernd sein, vor
allem wenn es darum geht, ein-
zelne Vokabeln zu lernen.

Die spanische Kultur verstehen dank guten Sprachkenntnissen. Foto: zvg.
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Freitag, 16. September
8.00 Lern-Erleben on- und offline. Zürich

Online Academy der Klubschule Migros, Zü-

rich – Migros-Genossenschafts-Bund

9.00 Snapchat, Instagram, WhatsApp und

Facebook – alles klar? Zürich – Sunrise Cen-

ter

12.00 Digitale Lösungen – Simulationen –

Big Data: Erfahren, wie berührungsloses Ti-

cketing mit einem Smartphone funktioniert.

Zudem werden die neusten Energiespei-

chersysteme erläutert sowie wie Flugzeuge,

Autos und Ski virtuell entwickelt und viel

schneller produziert werden können. An-

meldung: www.siemens.ch/siemensforum.

Zürich – Siemens Schweiz AG

15.30 Smartphone und Tablet clever einge-

setzt im Business-Alltag: Smartphone und

Tablets können mehr als nur E-Mails und

Musik spielen. Zürich – CYP

16.00 So präsentieren Sie sich richtig auf

Social Media. Zürich – MBSZ – Marketing &

Business School Zürich

17.00 Alphabetisierung – Deutsch als Zweit-

sprache: Die Schrift einer fremden Sprache

zu erlernen, ist eine grosse Herausforde-

rung. Unterstützung bei der Alphabetisie-

rung bietet Lernenden eine speziell entwi-

ckelte Lernsoftware, die sie eigenständig an

Lernstationen einsetzen können. Zürich –

EB Zürich

17.00 Atelier «Richtig Schreiben»: Im Mit-

telpunkt stehen eigene Texte aus Alltag und

Beruf, die korrigiert und verbessert wer-

den, und eine Art Hitparade der häufigsten

deutschen Rechtschreibfehler. Zürich – EB

Zürich

17.00 Internet für Einsteiger: Caritas Zü-

rich gibt Einblicke in die LernLokal-Compu-

terkurse. Interessierte lernen während

dreier Module, wie sie Infos im Internet su-

chen und finden, erhalten nützliche Tipps

für einen sicheren Umgang mit Social Me-

dia und verbessern ihr Wissen über das ei-

gene Smartphone. Zürich – EB Zürich

17.00 Schreibwerkstatt «Deutsch als Zweit-

sprache». Zürich – EB Zürich

17.00 Spanisch-Crashkurs 2.0 – Spanisch

lernen leicht gemacht. Zürich – Lounge im

Gemeinschaftszentrum Bachwiesen

17.00 Sprachencafé Englisch. Zürich – EB

Zürich

17.00 Workshops und spielerisches Lernen

am Computer, Tablet oder Smartphone: CMS-

Webauftritt und spielerisches Lernen am

Computer, Zürich – EB Zürich

17.15 Internet für Einsteiger 1 – Suchen

und Finden im Internet: Das Internet ist ein

fester Bestandteil des Alltags, doch wie fin-

det man dort die gewünschten Informa-

tionen? Praktische Tipps und konkrete Bei-

spiele mit Wikipedia, Youtube oder Woh-

nungs- und Stellenplattformen erklären die

Funktionsweise und helfen bei der richtigen

Suche. Zürich – EB Zürich

17.30 Digitale Revolution in der Bildung:

Die digitale Revolution beeinflusst nicht nur

die Gesellschaft, sondern auch die Bildung.

Inwiefern verändert die Digitalisierung den

Bildungsalltag? Mehr erfahren zur prakti-

schen Umsetzung. Platzzahl beschränkt.

Anmeldung unter cyp.ch/lernfestival-2016.

Zürich – CYP

17.30 Swissdox: Kostenlose Zeitungsrecher-

che. Zürich – EB Zürich

18.00 Präsentieren mit Prezi: Prezi ist ein

plattformunabhängiges Präsentationspro-

gramm. Auf Basis der Flash-Technologie

können Präsentationen auf einem virtuellen

grossen Blatt Papier erstellt werden, auf

dem man sich mit der Maus bewegen sowie

hinein- und herauszoomen kann. EB Zürich

18.00 So präsentieren Sie sich richtig auf

Social Media: Den richtigen Umgang mit So-

cial Media lernen. Zürich – MBSZ – Marke-

ting & Business School Zürich

18.00 Sprachencafé Deutsch. Zürich – EB

Zürich

18.30 Atelier «Programmieren und Web ent-

wickeln mit .NET». Zürich – EB Zürich

18.30 Internet für Einsteiger 2 – Sicherer

Umgang mit Social Media: Die Nutzung von

sozialen Netzwerken wie Facebook und

Twitter ist sehr weit verbreitet, doch nicht

ganz ohne Risiko. Wo lauern zum Beispiel

bei Facebook Gefahren, wie soll man mit

persönlichen Daten umgehen und wie die

Privatsphäre gezielt schützen? Zürich – EB

Zürich

18.30 Transform your Business with digital

Learning: Digitales Lernen ist Bestandteil

der digitalen Transformation von vernetz-

ten und multilokalen Unternehmen und Or-

ganisationen. Im Referat wird aufgezeigt,

welche Möglichkeiten und Erfolgsfaktoren

dafür eingesetzt werden können. Zürich –

CYP, Crealogix

18.30 Vernissage Atelier «Bildkommunika-

tion». Zürich – EB Zürich

18.45 Microsoft-Konto: Fluch oder Segen?

Wer sich einen neuen PC beziehungsweise

ein Smartphone mit Windows 10 oder Mic-

rosoft Office gekauft hat, von dem verlangt

Microsoft, ein Konto zu eröffnen. Welche

Vorteile – neben E-Mail, Adressbuch und

Kalender – oder weiteren Funktionen bietet

es, wie sieht es mit dem Datenschutz aus?

Zürich – EB Zürich

19.00 Deutsch für Reinigungsfachkräfte:

Wie fühlt man sich, wenn man in einer

fremden Sprache Anweisungen erhält?

Welche Rolle spielen kulturelle Aspekte?

Mit einem Quiz können verschiedene Situa-

tionen eines typischen Arbeitsalltags ken-

nen gelernt und erfahren werden. Zürich –

EB Zürich.

Was, wann, wo – Anlässe im Rahmen des Lernfestivals
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19.00 Lesung Atelier «Feedback zum Schrei-

ben – literarische Texte»: Die Teilnehmenden

lesen eigene literarische Texte, die sie im

Atelier besprochen und überarbeitet haben.

Sie gewähren Einblicke in literarische Wel-

ten, die sie selbst erschaffen und aus Feed-

backs weiterentwickelt haben: eine Ermun-

terung und Anstiftung zu eigenem Schrei-

ben. Zürich – EB Zürich

19.00 Openki – Plattform für offene Bil-

dung: Openki ist ein neues Werkzeug zur

Vernetzung und Selbstorganisation. Man

kann Workshops, Kurse, Vorträge, Diskus-

sionsrunden etc. suchen, vorschlagen, sich

anmelden, mitorganisieren oder publizie-

ren. Unkompliziert, nicht kommerziell und

nicht zuletzt open-source. Präsentation &

Diskussion & Workshop. Zürich – Openki

19.00 Sprachencafé Spanisch 3. Zürich –

EB Zürich

19.30 Windows 10: Startmenü und Kacheln

im Griff. Zürich – EB Zürich

19.45 Internet für Einsteiger 3: Smartphone

Basics: Ein Smartphone ist heute selbstver-

ständlich – doch wie bedient man es opti-

mal? Welches ist der beste Handytarif für

welche Nutzung? Was ist der Unterschied

zwischen Telefonieren und im Internet zu

surfen? Welche coolen Apps gibt es für den

Alltag? Zürich – EB Zürich

20.00 Selbstständig Fremdsprachen lernen.

Zürich – EB Zürich

Samstag, 17. September
10.00 Internet | Windows 10 + Office 16 |

Fotoverwaltung – für Senioren: Den eigenen

Laptop mitbringen. Im Internet suchen und

Favoriten setzen mit verschiedenen Brow-

sern, Tipps & Tricks mit Windows 10 und

Office 16, Fotoverwaltung. Zürich – Ref.

Kirchgemeindehaus Zürich-Hottingen

10.00 Lern-Erleben on- und offline: Zürich

Online Academy der Klubschule Migros ist

die digitale Angebotserweiterung der Klub-

schule Migros und bietet aktuell die Mög-

lichkeit, Deutsch und Englisch online zu ler-

nen. Weitere Sprachen sollen bald folgen.

Das E-Learning steht den Lernenden täg-

lich 24 Stunden zur Verfügung und ermög-

licht jederzeit Lernfortschritte. Es ist folg-

lich die optimale Lösung für Personen, die

einen gefüllten und schwer planbaren All-

tag haben. Gratis. Zürich – Migros-Genos-

senschafts-Bund

10.00 Snapchat, Instagram, WhatsApp und

Facebook – alles klar? Zürich – Sunrise

Center

10.00 Vorstellung des Angebots: Workshop

Programmierwerkstatt im Zentrum Ka: Das

Zentrum Kafimüli bietet neu einen Work-

shop zum Programmieren von Computern

und sich daraus ergebenden Projekten an.

Zürich – Jugendkulturhaus Dynamo

10.00 Zukunftstechnologien selber erleben.

Zürich – MBSZ – Marketing & Business

School Zürich

11.00 E-Learning – Personalinterview &

Marketing: Onlinemeetings sind Eckpunkte

des betreuten E-Learnings. Teilnehmen am

interaktiven Webinar, mit einem Onlinedo-

zenten. Themen sind Personalinterview

und Marketing. Anmeldung: info@educa-

vanti.ch bis spätestens zwei Stunden vor

der Veranstaltung. Zürich – online

11.00 Spanisch-Crashkurs 2.0 – Spanisch

lernen leicht gemacht: Lernen von ersten

Sätzen und Wörtern auf Spanisch. Eine er-

fahrene Spanischlehrerin unterstützt die

Lernenden und zeigt, welche Apps das Ler-

nen erleichtern. Zürich – Lounge im Ge-

meinschaftszentrum Bachwiesen

13.30 CMS-Webauftritt mit CRM und auto-

matischen Abläufen – schnell gemacht: Den

Laptop mitbringen und gleich mit Gratis-

Testaccount testen. Zürich – ref. Kirchge-

meindehaus Zürich-Hottingen

13.30 Workshop GIF-Animation, ab 10 Jah-

ren. Anmeldung erforderlich unter work-

shop@digitalbrainstorming.ch. Zürich – Im-

pact Hub

15.00 E-Learning – Themen: Personalinter-

view + Marketing. Zürich – online

17.00 Openki – Plattform für offene Bil-

dung. Zürich – Openki

Orte der Veranstaltungen
EB Zürich, Bildungszentrum für Erwachse-

ne, BiZE, Riesbachstrasse 11, 8008 Zürich

Openki, Sihlquai 131, 8005 Zürich

Migros-Genossenschafts-Bund, Limmatstr.

152, 8005 Zürich

CYP, Puls 5. 1. Stock, Giessereistrasse 18,

8005 Zürich

Gemeinschaftszentrum Bachwiesen, Bach-

wiesenstrasse 40, 8047 Zürich

Ref. Kirchgemeindehaus Hottingen, Raum

Wäldlistube, Asylstrasse 36, 8032 Zürich

Siemens Schweiz AG, Siemensforum, Frei-

lagerstrasse 40, 8047 Zürich

Jugendkulturhaus Dynamo, Wasserwerk-

strasse 21, 8006 Zürich

MBSZ – Marketing & Business School Zü-

rich, Stampfenbachstrasse 6, 8001 Zürich.

Sunrise Center, Bahnhofplatz 4, 8005 Zü-

rich

Was, wann, wo – Anlässe im Rahmen des Lernfestivals
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«Parlez-vous

 français?»

Die Lösung in Zürich:

Privat- und Gruppenkurse

Firmenkurse

Neue Anfängerkurse:

Französisch erlebbar!

Tel. 044 261 93 06

www.afz.ch

Nähe Hottingen

Laut Comparis sind heute drei von vier
Schweizern smart unterwegs. In Zahlen aus-
gedrückt haben 78 Prozent der Schweizer im
Alter zwischen 15 und 74 Jahren ein Smart-
phone. Davon nutzten 2015 gemäss dem Me-
dia Use Index der Y&R Group Switzerland
rund 85 Prozent ihr Gerät dazu, um mobil zu
surfen. Doch Smartphones werden nicht nur
dafür gebraucht, im Internet Zeitung zu le-
sen oder E-Mails zu verschicken. Wer Spra-
chen lernen will, braucht kein schweres
Buch mitzunehmen oder daheim am
Schreibtisch zu büffeln.

Ob Französisch, Spanisch oder Russisch,
mit der richtigen Lern-App für das Handy
kann man überall unterwegs Vokablen üben.
So beispielsweise mit der kostenlosen Pod-
club-App der Migros-Klubschule. Alle vier-
zehn Tage stehen neue Hörsendungen in der
App für Android oder iPhone zur Verfügung.
Die Lernenden hören sich die Sendung an,
wiederholen schwierige Passagen und kön-
nen den gesprochenen Text auch auf dem
Bildschirm nachlesen. Zusätzlich wird ein
kostenpflichtiger Vokabeltrainer angeboten,

in den man schwierige Wörter direkt impor-
tieren kann. «Hörtexte haben gegenüber ge-
schriebenen Texten den Vorteil, dass sie Ge-
fühle und Stimmungen sehr direkt transpor-
tieren», so die Migros-Klubschule.

Einen anderen Ansatz verfolgt die App
Duolingo, die seit 2012 verfügbar ist. Die
Nutzer lösen Übungen und absolvieren dabei
Level für Level. Für eine erfolgreich absol-
vierte Übung erhalten die Sprachlernenden

wie bei einem Videospiel Erfahrungspunkte.
Sobald alle Tests eines Levels abgeschlossen
sind, kann das nächste Übungslevel begin-
nen. Laut eigenen Angaben der App-Ent-
wickler hätten sich schon über 120 Millionen
Nutzer weltweit angemeldet. Auf Deutsch
können aktuell Englisch, Spanisch und Fran-
zösisch gelernt werden, wer gut Englisch
spricht, der darf schon aus 14 Sprachen aus-
wählen, darunter Walisisch, Portugiesisch,
Türkisch oder auch Norwegisch. Viele weite-
re sind zudem geplant, und selbst Klingo-
nisch, die fiktive ausserirdische Sprache aus
der Fernsehserie «Star Trek», ist in Vorbe-
reitung. Wegen des grossen Erfolgs hat
Google Capital im letzten Jahr sogar 45 Milli-
onen US-Dollar investiert.

Digitale Karteikarten
Wer lieber noch mit Karteikärtchen Fremd-
sprachen übt, muss nicht auf das Smart-
phone verzichten, sondern greift zu Lern-
karten-Apps wie Card2brain. Die kostenlose
App wird von der Postfinance unterstützt
und ist nach dem bekannten Fünf-Fächer-
System aufgebaut. Richtig beantwortete Fra-
gen werden ein Fach weiter, falsch beant-
wortete wieder in das erste Fach gelegt. Ak-
tuell existieren bereits 122 340 Lernkarteien
und 7 005 639 Karten. Entweder man nutzt
bereits existierende Karteien oder legt selber
welche auf Card2brain.ch am Computer an.
Doch auch die Lehrmittelverlage haben das
digitale Lernen für sich entdeckt. Bei diesen
Apps entfällt dann das zeitaufwendige Abtip-
pen der Wörtchen.

Ob Französisch auffrischen oder
Englisch für die Arbeit verbessern:
Das Handy wird längst nicht nur
zum Telefonieren und Surfen
benutzt. Gerade Lern-Apps sind
zur Weiterbildung geeignet.

Das Smartphone ist ein digitales Lehrmittel

Pascal Wiederkehr

Unterwegs lernen, ohne schwere Bücher
mitnehmen zu müssen.  Foto: mai.
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Die Digitalisierung hat auch die Arbeitswelt
erfasst. E-Mails sind heute wohl schon jedem
bekannt, aber welche weiteren Tools stehen
zur Verfügung, um die Arbeitsprozesse zu
optimieren? Nachfolgend soll die kurze
Übersicht Inspirationen liefern, wie das per-
sönliche Arbeiten mithilfe der digitalen An-
wendungen optimiert werden kann. Dabei
liegt der Fokus vor allem auf dem persönli-
chen Informationsmanagement bzw. auf der
Zusammenarbeit mit ortunabhängigen
Teams.

Evernote
Evernote ist eine Software- und Webanwen-
dung, die das Sammeln, Ordnen und Finden
von Notizen, Dokumenten und Fotos in ver-
schiedenen Formaten unterstützt. Dabei läuft
dieses Tool sowohl auf Windows, Mac wie
auch Android, iOS und als Webanwendung.
Die erstellten Notizen können mit verschie-
denen Medien (Fotos, Internetseiten, PDF
usw.) angereichert werden. Diese Notizen
werden auf allen Geräten synchronisiert, so-
dass man sowohl auf dem heimischen PC,
aber auch auf dem Geschäfts-PC wie auch
auf dem Smartphone usw. immer Zugriff auf
seine Informationen hat.

Interessiert ist es auch, weil PDF, aber so-
gar handgeschriebene Notizen durchsucht
werden können. Somit können z.B. alle rele-
vanten Dokumente digitalisiert und zentral
an einem Ort gespeichert werden.

Auch für Firmen ist Evernote eine inter-
essante Plattform. Über das Businessangebot
können Geschäftsnotizbücher erstellt wer-
den. In diesen können die Mitarbeiter ihre
Notizen (z.B. Projektstände, Erfahrungen,

Salesinformationen usw.) ablegen und ent-
sprechende Mitarbeiter/Teams haben dann
darauf Zugriff.

Trello
Trello ist eine webbasierte Projektmanage-
mentsoftware. Dabei kann jede einzelne Auf-
gabe (Task) mit verschiedenen Medien (PDF,
Fotos usw.) ergänzt werden. Die Grundversion
ist für kleinere Teams schon bestens geeignet.

Google Drive
Zum einen bietet Google Drive wie andere
Cloudanbieter (z.B. Dropbox) Speicherplatz
für verschiedene Dokumente. Zum anderen
besteht jedoch auch die Möglichkeit, gemein-
sam und zeitgleich online an einem Textdo-
kument, einer Tabellenkalkulation oder Prä-

sentation zu arbeiten. Vorbei sind somit die
Zeiten, in denen nur eine Person in einem
Dokument Änderungen vornehmen konnte,
während die anderen warten musste.

Obwohl diese Tools einen Mehrwert in
den täglichen Arbeitsprozess bringen, ist es
mit der Einführung eines Tools alleine nicht
getan. Das eine ist die Technik, viel wichtiger
ist es aber, ein solches Tool optimal in ein be-
stehendes Setting zu implementieren. Hierzu
gehören unter anderem Anpassungen von
Prozessen und vor allem die Sensibilisierung
der Mitarbeiter. Erfahrungsgemäss lohnt es
sich, im Kleinen zu beginnen und entspre-
chende Unterstützung zur Seite zu haben.

Roy Franke

Consultant in Digital Business

www.2get-there.com

Digitale Tools zur Arbeitsoptimierung
Evernote, Trello oder Google-Drive
stehen heute zur Verfügung,
um die Arbeitsprozesse zu opti-
mieren.

Das persönliche Arbeiten mithilfe digitaler Anwendungen kann optimiert werden.
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Marc Meier hat vor kurzem als Produktma-

nager in einem mittelgrossen Industriebe-

trieb in Zürich gestartet. In der S-Bahn ar-

beitet er sich auf seinem Smartphone durch

ein Quiz, das die Unternehmenskenntnisse

seines neuen Unternehmens spielerisch ver-

mittelt. Er sieht dabei, wie er im Vergleich zu

anderen Mitspielenden steht. Im Geschäft

hat er am Nachmittag eine interaktive Lek-

tion mit Kopfhörer und Kamera. Sein Fach-

ausbildungscoach führt ihn durch grundle-

gende Funktionen der Projektsoftware. Ge-

gen Abend tauscht er sich auf der globalen

«Communityplattform» mit Kolleginnen und

Kollegen aus Grossbritannien zu neuen Pro-

dukten aus.

Wie am Beispiel des (fiktiven) Marc Meier

kurz skizziert, sind digitales Lernen und Ar-

beiten miteinander verbunden und ein wich-

tiger Bestandteil der Berufswelt geworden.

Wenn Arbeit zu einem grossen Teil vernetzt

und verteilt stattfindet, dann trifft das auch

auf die Art und Weise zu, wie gelernt wird.

In einem multilokalen und vernetzten Un-

ternehmen wird die Bedeutung der digitalen

Ausbildung für Mitarbeitende und Kunden

zunehmen. Unternehmen brauchen dazu ei-

ne digitale Ausbildungsstrategie, die virtuel-

les und präsenzorientiertes Lernen verbin-

det. Um die Ausbildungsstrategie umzuset-

zen, sind folgende Aspekte zu berücksichti-

gen.

Methodische Aspekte
In einer virtuellen Lernwelt müssen Lernen-

de enger begleitet werden. Trainer/innen

werden zu Online-Coaches und Moderatoren.

Dies gelingt nur, wenn sie selbst digitale

Lernerfahrungen haben. Aufseiten der Ler-

nenden sollte digitales Lernen als Aneig-

nungshandeln stattfinden: nicht einfach

«Lernhäppchen» konsumieren, sondern tief

gehendes Lernen im Sinne von «Deeper

Learning», das kritisches Denken, Problem-

lösungsmethoden, Zusammenarbeit und

selbstbestimmtes Lernen erfordert.

Didaktische Aspekte
Bei der Gestaltung von digitalen Lernwelten

braucht es einerseits weiterhin klassische,

fundierte mediendidaktische Prinzipien, die

das selbst gesteuerte Lernen unterstützen.

Andererseits müssen digitale Lernangebote

stärker spielerisch-kompetitiv und kollektiv

ausgerichtet sein. «Pokémon Go» zeigt aktu-

ell, wie Geocaching in Kombination mit Ga-

mification und Augmented Reality zu neuen

Erlebnisformen führt, die auch für Lernsze-

narien spannend sein können.

Schon 2008 forderte Kevin Kelly vom

Fachmagazin «Wired» eine «Bildschirm-

kompetenz» (screen literacy). Lernen findet

nicht (nur) mobil, sondern auf allen Bild-

schirmformaten statt: vom Grossbildschirm

bis zur Kontaktlinse. Digitales Lernen muss

sich auf verschiedenen Formate und Lern-

kontexte ausrichten. Dies gelingt durch

cloudbasierte Lernangebote, die geräteüber-

greifende, nahtlose Lernerlebnisse ermögli-

chen.

Nicht Zukunft, sondern Gegenwart
Dank digitalen Lernangeboten, die innerhalb

und ausserhalb des Unternehmens jederzeit

zur Verfügung stehen, hat Marc Meier die

Möglichkeit, sich rasch in das betriebliche

Umfeld seiner neuen Firma einzuarbeiten.

Dank der Vernetzung mit seinen internatio-

nal verteilten Kollegen/-innen, hat er bald

sein berufliches Netzwerk erweitert. Lernen

online auf allen Geräten ist für ihn bereits ei-

ne Selbstverständlichkeit.

Dr. Daniel Stoller-Schai, CREALOGIX Di-

gital Learning, Head Sales & Marketing,

Digital Learning Specialist

Online lernen auf allen Geräten
Digitales Lernen ist eine Lernform
mit zunehmender Bedeutung.
Es ist nicht nur in Zukunft,
sondern bereits heute aktuell.

Dank digitalem Lernen das berufliche Netzwerk erweitern. Foto: zvg.


